
 

 

 

FUNKTIONSBESCHREIBUNG 
für Pilotgesteuerte Regelgeräte 

mit elektropneumatischer Regelung 

 

 

 

  



 

 

Nutzen Sie die Vorteile einer elektronischen 
Regelung in Ihrer Erdgasstation 

 

 Elektronische Druck- und Mengenregelung zur Gewährleistung eines gleichmäßigen 
Bezuges auch bei Netzlastschwankungen 

 
 Variable Ausgangsdruck- und Mengensollwertänderung durch Ihre Leitwarte 

 
 Automatische Optimierung der Netz Ausgangsdrücke für die gleichmäßige 

Mengenverteilung über mehrere Netzkoppelpunkte. 
 

 Vermeidung von Verrechnungsfehler (Qb min) bei Netzlaständerungen durch Über- oder 
Unterschreitung von Zählereichgrenzen. 

 
 Erhöhung der Regelgenauigkeit Ihrer pneumatischen Regelstufen durch elektrische 

Sollwertkorrektur 
 

 Sichere Betriebsführung und Anlagenschutz durch Plausibilitätsprüfungen und 
Überwachung aller Werte 

 
 

Einleitung: 
 
Die zum Einsatz kommenden Gasdruckregelgeräte arbeiten eigenmediumgesteuert ohne Fremdenergie. 
Die zum Verstellen des Stellgliedes erforderliche Hilfsenergie wird der Regelstrecke bzw. dem 
Druckgefälle zwischen Ein- und Ausgang entnommen. Um für eine Anlage mit elektronischen 
Regelsystemen ein entsprechendes Regelgerät nutzen zu können, haben wir ein bis zu 4-stufiges 
Pilotsystem entwickelt, welches als Hauptpilotsteuerventil eine elektropneumatische Stufe verwendet. 
Dieses System wird über einen Pulsweitenmodulator angesteuert. Für die Pdmin und Pdmax Stufe 
werden Standardpiloten, zu dem jeweils entsprechendem Regelgerät passend, eingesetzt. Dieses 
Regelsystem wird über ein übergeordnetes Automatisierungssystem angesteuert. 
 
Die Verschaltung der überlagerten Automatisierungstechnik mit den pneumatischen Regelkreisen am 
Gas-Druckregelgerät realisiert eine von der Elektronik unabhängige Versorgungssicherheit des 
Gasnetzes. Auch bei Ausfall der Stromversorgung bleibt die Versorgungssicherheit durch die 
pneumatischen Komponenten erhalten (Pdmin Stufe und optional Pdmax Stufe) 
 
Zwischen diesen beiden Grenzen (Sollwert Pilot Pdmin, Pilot Pdmax) können die übergeordneten 
Automatisierungssysteme den Ausgangsdruck beliebig variieren. Das 4-stufige Pilotsystem ermöglicht 
zusammen mit dem übergeordneten Automatisierungssystem sowohl fernsteuerbare Druck- als auch 
Durchflussregelaufgaben. 
  



 

 

Systembeschreibung der 4-stufigen Regelung (Fiorentini) 
 
Das maximal 4-stufige Pilotsteuersystem von Fiorentini besteht aus folgenden Komponenten: 
 

1. Stufe:  automatische CS-Hilfsdruckstufe mit Einstellmöglichkeit 
 

2. Stufe: Pilotregler für den unteren Ausgangsdruck Pdmin 
 

3. Stufe: Pilotregler für den oberen Ausgangsdruck Pdmax (optional) 
 

4. Stufe: Elektropneumatische Stelldruckstufe als Schnitt- und Steuerstelle zwischen 
 der Pneumatik und dem übergeordneten Automatisierungssystem 

 
Die pneumatischen Regelstufen Pdmin und Pdmax überwachen automatisch die eingestellten 
Grenzwerte. Werden diese Grenzwerte durch die Betriebsweise der Anlage erreicht, so gehen die 
Pilotstufen in Regelfunktion und halten den Ausgangsdruck konstant. Der Übergang zwischen der von 
der elektronischen Regelung gesteuerten elektro-pneumatischen Stelldruckstufe und der 
Druckbegrenzung durch die Regelstufen erfolgt in beiden Richtungen selbständig und stossfrei. 



 

 

Systembeschreibung der 4-stufigen Regelung (Fiorentini) 
 
Automatische Hilfsdruckstufe 
Der Eingangsdruck wird über die automatische und auch manuell einstellbare Hilfsdruckstufe R42/CS 
oder R44/CS geführt und steht als Stelldruck vor dem elektropneumatischem Piloten und der Pdmin-
Stufe an.  
Am Doppelmembransystem findet ein Vergleich zwischen dem eingestellten Sollwert (Federdruck) und 
dem Istwert (Hilfsdruck) statt. Auf die Unterseite des Doppelmembransystems wirken die Kräfte der 
Sollwertfeder und des über die Impulsleitung zugeführten Ausgangsdruckes. 
 
Die Kraft der Sollwertfeder bestimmt in Addition mit der Ausgangsdruckkraft die Höhe des Hilfsdruckes, 
der sich im Gleichgewicht auf der Oberseite der Vergleichsmembran einstellt. Somit bleibt auch bei 
Veränderung des Ausgangsdruckes die Höhe des Hilfsdruckes über dem Ausgangsdruck konstant. 
Der Hilfsdruck steht den nachgeschalteten Regelstufen und der elektropneumatischen Stelldruckstufe als 
Zwischendruck zur Verfügung. Durch das Mitführen des Hilfsdruckes über dem Ausgangsdruck werden 
Verstärkungsänderungen an den nachgeschalteten Regelstufen kompensiert. 
(Für den Eingang der Hilfsdruckstufe ist optional ein Feinfilter Typ CF14 oder F33 lieferbar) 
 

   
 Standardausführung für alle Geräte  Sonderausführung „Berlin“ für minimale Drücke 

  



 

 

Systembeschreibung der 4-stufigen Regelung (Fiorentini) 
 
Regelstufe für minimalen Ausgangsdruck Pdmin (204/A) 
Diese Regelstufe vergleicht den auf der Oberseite der Vergleichsmembran anstehenden Ausgangsdruck 
mit dem über die Sollwertfeder eingestellten Sollwert. Im Normalfall ist die Ausgangsdruckkraft höher als 
die Federkraft und das Verstärkerventil ist geschlossen. Der Hilfsdruck wird zur Regelstufe für maximalen 
Ausgangsdruck und zur elektropneumatischen Stelldruckstufe des Reglers weitergeleitet. 
 
Sollte aufgrund der Betriebsbedingungen der Ausgangsdruck absinken, so öffnet sich beim Erreichen des 
eingestellten minimalen Sollwertes für den Ausgangsdruck das Verstärkerventil und beeinflusst somit den 
Stelldruck. Das über die Hilfsdruckstufe nachströmende Gas erzeugt einen Druckabfall und somit einen 
Druckabbau über der Stellantriebsmembran des GDR. Die Pdmin-Stufe übernimmt damit die 
Regelfunktion und hält den Ausgangsdruck konstant. Die Pdmax-Stufe und die elektropneumatische 
Stelldruckstufe im Regler werden im Bypass umfahren. Die Pdmin-Stufe besitzt die höchste Priorität. Der 
Sollwert der Pdmin-Stufe hat damit Vorrang gegenüber den Sollwerten des übergeordneten 
Automatisierungssystems sowie der pneumatischen Pdmax-Stufe. 
 

 
 

Regelstufe für maximalen Ausgangsdruck Pdmax (204/A) 
Die Regelstufe vergleicht den auf der Oberseite der Vergleichsmembran anstehenden Ausgangsdruck 
mit dem eingestellten Sollwert. Da im Normalfall der Ausgangsdruck niedriger ist als der eingestellte 
maximale Druck, befindet sich das Verstärkerventil in Offenstellung. Der Hilfsdruck wird direkt an die 
elektro-pneumatische Stelldruckstufe weitergeleitet. 
Steigt der Ausgangsdruck an und erreicht den eingestellten maximalen Sollwert, so begrenzt das 
Verstärkerventil den Hilfsdruck für die elektro-pneumatische Stelldruckstufe. Der Ausgangsdruck wird 
pneumatisch auf seinen oberen Wert geregelt. Sinkt der Ausgangsdruck wieder ab, übernimmt die 
elektropneumatische Stelldruckstufe automatisch die Regelaufgabe. 
  



 

 

Systembeschreibung der 4-stufigen Regelung (Fiorentini) 
 

Elektropneumatische Stelldruckstufe 
Die elektropneumatische Stelldruckstufe wird über den Pulsweitenmodulator vom Automatisierungs-
system angesteuert. Bei der Umsetzung von elektrischen in pneumatische Signale wird zunächst das 
elektrische Einheitssignal 4-20 mA aus dem Automatisierungssystem in ein 24 VDC Impulssignal 
konvertiert. Die Spannungsimpulse erzeugen je nach Impulslänge einen Strom durch die Spule des 
Proportional-Regelmagneten. Das dadurch erzeugte Magnetfeld, übt eine Kraft auf einen in der Spule 
befindlichen Anker aus. Diese Kraft wirkt über eine Mechanik auf die Oberseite des Doppelmembran-
systems und stellt dort gegen die Kraft der Druckfeder ein Gleichgewichtszustand her. Liegt im 
übergeordneten Automatisierungssystem, also im geschlossenen Regelkreis, eine Regelabweichung vor, 
so ändert sich die Magnetkraft und damit der Abstand zwischen Düse und Ventilkolben. Dies bewirkt 
durch die veränderte Abströmung des Hilfsdruckes eine proportionale Variation des Stelldruckes und 
damit eine Öffnungsänderung im GDR. Durchfluss und/oder -Druck werden in der zu regelnden Strecke 
dem vorgegebenen Sollwert angeglichen. 
 

 
  



 

 

Systembeschreibung der 4-stufigen Regelung (Fiorentini) 
 

Einstellung der elektropneumatischen Stelldruckstufe 
 

 Automatisierungssystem auf „Manuell“ umschalten 
 

 Stellgröße y von 0 % vorgeben  
 

 Ausgangsschieber schließen 
 

 Entspannungsleitung im Ausgang ins Freie öffnen 
 

 Zunächst wird die Sollwertfeder der elektropneumatischen Stelldruckstufe gespannt. Dies 
geschieht durch Drehen der Einstellschraube im Uhrzeigersinn bis zum mechanischen Anschlag 
rechts 
 

 Stellgröße Y von 50 % vorgeben 
 

 Anschließend die Einstellschraube der elektro-pneumatischen Stelldruckstufe entgegen dem 
Uhrzeigersinn drehen, bis (in einem Bereich von einer Umdrehung) der Ausgangsdruck zu 
steigen beginnt 
 

 danach die Einstellschraube wieder (eine Umdrehung) zurückdrehen; der Ausgangsdruck muss 
wieder fallen 
 

 Einstellschraube zwischen diesen beiden Positionen (in der Regel 180-Drehung) stellen und 
sichern. Bei der Einstellung ist darauf zu achten, dass sich der Ausgangsdruck zwischen dem 
eingestellten pdmin und pdmax-Druck befindet. Um sicherzustellen, dass keiner der 
vorgeschalteten pneumatischen Regler den Stelldruck begrenzt. 
 

 Entspannungsleitung im Ausgang schließen 
 

 Ausgangsschieber öffnen 
 

 Automatisierungssystem auf Automatik umschalten, das elektro-pneumatische Regelsystem ist 
betriebsbereit. 
 

 Feinjustierung im Netz vornehmen 
 
Die Einstellung der Pdmin und Pdmax-Piloten erfolgt gemäß Bedienungsanleitung des gelieferten 
Gasdruckregelgerätes. 
 
Weitere Hinweise zu unserem Proportionalmagnet finden Sie in der dazugehörigen 
Bedienungsanleitung Nr. BA013758-001 im Anhang 

 
  



 

 

Systembeschreibung der 4-stufigen Regelung (Fiorentini) 
 

Kennlinie der Elektropneumatischen Stelldruckstufe 
 

 
 

 
Fiorentini Deutschland GmbH      Tel: 06087 / 9888-0 
An der Kulturhalle 7       Fax:06087 / 9888-29 
D-65529 Waldems-Steinfischbach     Email: anfrage@fiorentini.com 

www.fiorentini-deutschland.com 


